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1. Organisation (Reise, Programm, Unterkunft)  
Reise: Mit dem Zug von Zürich nach Innsbruck Hbhf. Fahrkosten 60.- CHF mit Halbtax, 5.- CHF 
Reservationsgebühr. Komfortabel und pünktlich, ausser bei der Ankunft von Simon Righenzi 
(mittlere Verspätung). Verpflegung und Platz sichergestellt, W-Lan meist vorhanden. Pick Up 
bei Ankunft durch Fahrzeuge des Eventteams gut funktioniert (ausser bei Simone aufgrund Zug 
Verspätung). Volunteers waren äusserst freundlich. Sichere Fahrt, wahlweise in Hotel oder zum 
KI (Kletterzentrum Innsbruck). Rückreise ebenfalls. Obwohl wir auf den Shuttle verzichten 
wollten, wurden wir pünktlich abgeholt für Rückreise. Transfers mit Shuttle-Bus-linie musste 
Anfang der Woche angepasst werden. Busse waren pünktlich aber mit dem Leihrad war man 
schneller. Kosten 1 Euro pro Fahrt mit dem Rad. 
Programm: Boulderqualifikation am Mittwoch wurde aufgrund Gewitter eine Stunde 
vorverschoben. Slots zum Mittagessen waren etwas knapp und nicht flexibel, Verpflegung der 
Athletinnen und Athleten wurde allerdings in der warmzone (Isolation) sichergestellt. 
Rahmenprogramm (Sighseeing, Unisport, Sciencehub) vorhanden und gut eingeplant. Im 
Allgemeinen wurde das Wettkampfprogramm sinnvoll eingeplant, Temperaturen in den 
Morgenstunden besser. 
Unterkunft: Hotel Binders, Innsbruck. Etwas dezentral aber problemlos erreichbar. Gute 
Information an der Rezeption, Zugang und Checkin rund um die Uhr sichergestellt. Sauber, gut 
ausgerichtet und bestückt. Morgenessen in der Unterkunft war reichhaltig und vielfältig. Ein 
Verbesserungspunkt wäre eine Klimaanlage auf dem Zimmer. W-Lan immer zugänglich. 
 

2. Feedback zu Support / Services: u.a. Geschäftsstelle, Chef Leistungssport, 
Media&Komm. 
Feedback Geschäftsstelle: Sehr guter Support. Sehr gute Erreichbarkeit.  
Chef Leistungssport: Simone Righenzi war für die zwei Tage Bouldern und das FISU Dinner 
extra vor Ort. Vorzügliche Unterstützung. Offen und bereit für Fragen. Simone hat den Athleten 
motiviert und unterstützt und war eine ausgezeichnete Hilfe. Unkompliziert, pünktlich und sehr 
motivierend. 
Media & Komm: Karin Nägeli war durchgehend erreichbar und hat die Posts sofort ausgeführt. 
Unkompliziert und zuvorkommend. 
OK WUC Innsbruck: OK war stets offen für Fragen, Technical Meeting war informativ hat jedoch 
nicht orientiert, wo shuttles fahren. Delegation Assistant war sehr bemüht und freundlich. 
 

3. Selektionsprozess  
Selektionsprozess: Aufwendiger Selektionsprozess, da Selektionspool viele Prüfungen hatte. 
Schade, dass sich Baptiste Ometz kurz vor den WUC an der Schulter verletzt hat 
(Knochenprellung) und nicht teilnehmen konnte. Pre-Registrationsaufwand für Athleten war 
etwas hoch  evt. etwas vereinfachen. Austausch mit Athleten früher aufgleisen  DC 
 

4. Athleten  
Athleten: Kaderzugehörigkeit Swiss Climbing 
SO-Card: Elite 
Studium: Geologie, Universität Bern 
 

5. Technischer Bericht / Beurteilung einzelner Resultate 
 
Dimitri Vogt hat bereits 15 Jahre Wettkampferfahrung und war äusserst motiviert und engagiert. 
Er hat eine gute Performanz abgeliefert und im Finale Lead für atemberaubende Stimmung 



 

 

gesorgt, was viele Athleten beeindruckt hat. Delegation 
Japan trat mit einem sehr starken und ebenfalls routinierten Feld an. Disziplin Lead Rang 8 
(Finale), Bouldern Rang 17 (Halbfinale). 
 

6. Gesamtbeurteilung der Resultate, Fazit, Ausblick WUC 2024 
Gesamtbeurteilung: Sehr gelungenes Venue, gut organisiert und operativ gut umgesetzt. 
Atmosphäre war vergleichbar mit Jugend Weltmeisterschaften. Ausgezeichnet geeignet, um 
Wettkampferfahrungen zu sammeln, Motivation zu stärken und Selbstvertrauen aufzubauen. 
Sehr gute technische Durchführung. Routenbau auf sehr hohem Niveau, Betreuung der 
Athleten ebenfalls. Athletenniveau sehr verschieden, von eher unerfahrenen Competitors bis 
Mastery. Gut geeignet, um Athletenimage oder medialer Reach auszubauen. Leider fehlte 
Präsenz von Sponsoren wie Blackdiomond Corp. um Kontakte für Athleten zu ermöglichen. 
Etwas zu lange Ansprachen beim FISU Dinner aber sehr gute Durchführung mit vorzüglicher 
Verpflegung. Mittag- und Nachtessen für Athleten und Officials im KI war gut, jedoch etwas zu 
kleine Portionen, Nachschöpfen nicht möglich. Vegetarisch wurde nicht wirklich auf ausreichend 
Proteinzufuhr im Menü geachtet. 
Fazit: Bereicherung für den universitären Klettersport und Vernetzung einzelner Athleten und 
Officials. Ungünstig gelegen im Wettkampfkalender  WC Brixen in der Woche davor, WC 
Innsbruck die Woche danach. Prüfungsphasen. Gut geeignetes Wettkampfformat für Athleten 
aus dem Swissclimbing Pool als Chance optimal aus Verletzungspausen wieder einzusteigen 
oder um sich  für WC Einsätze vorzubereiten  weniger Druck, gelassene Stimmungen & 
Sozialisation mit Athleten anderer Nationen. Gute Stärkung des Zusammenhaltes. 
Ausblick WUC 2024: Mögliche Anreise mit grösserer Schweizer Delegation (3-7 Athleten) nach 
Coper, SLO. Falls möglich mit Physio. 
 

7. Dank  
Vielen Dank an den Athleten Dimitri Vogt für seinen engagierten Einsatz. Dank an Simone 
Righenzi und sein Team für die optimale Unterstützung. Dank an das OK WUC 22 Innsbruck für 
die erfolgreiche Durchführung der Festivitäten und Wettkämpfe. 
 

8. Anhang (Ranglisten) 
 
 
 



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

 

 
 
 



 

 

 
 

 
 


